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 Reflexionsfragen Hinweise 

VORBEREITUNG DES GESPRÄCHS 

Ort/Raum Welcher Raum eignet sich am besten für das 
Gespräch? 

Ruhiger, ungestörter Raum (ggf. außerhalb der Kita z.B. 
Pfarrbüro), angenehme Atmosphäre, Sitzordnung durchdacht (z.B. 
bei hochkonflikthaften Gesprächen mit drohender Eskalation, sich 
selbst in der Nähe der Ausgangstür positionieren), 
Wasser/Getränke zur Verfügung stellen, ggf. Taschentücher, ggf. 
zweiter Raum, falls Teilnehmer:innen aufgrund von Emotionalität 
oder anderen Aspekten den Hauptraum verlassen wollen 

Zeit Wann ist ein guter Zeitpunkt für ein Gespräch?  
Wie viel Zeit wird benötigt?  

Ausreichend Zeit einplanen, anhand der Thematik entscheiden, 
wie zeitnah das Gespräch geführt werden sollte (eine 
Vorbereitung auf ein Krisengespräch sollte immer erfolgen) 
Bei Gesprächen innerhalb der Kita: Zeiten der Kinder beachten 
z.B. einen Zeitraum wählen, in denen die Kinder in den 
Gruppen/auf dem Außengelände sind; Gespräche während Abhol- 
und Bring- Zeiten vermeiden 

Teilnehmer:innen Welche Personen und damit verbunden 
Funktionen/Rollen sind für das Gespräch wichtig? 
Wird ein:e Dolmetscher:in benötigt?  

Für alle Teilnehmer:innen Transparenz schaffen, wer am 
Gespräch teilnehmen wird, nicht verunsichern lassen von der 
Anwesenheit eines rechtlichen Beistandes einer Partei, dies kann 
der Versachlichung dienen und zielführend sein, Krisengespräche 
nicht allein führen! 

Rollen Welche Rollen haben die Teilnehmer:innen? 
Wer moderiert das Gespräch? 
Wer protokolliert das Gespräch? 
Wer hat welche Erwartungen? 

Transparenz schaffen, wer in welcher Rolle anwesend sein wird,  
als Mitarbeiter:in die eigene Position und fachliche Einschätzung 
selbstbewusst, sachlich und wertschätzend vertreten 

Zielsetzung des 
Gesprächs  

Was soll mit dem Gespräch erreicht werden?  
Welche Veränderung wird angestrebt? 

Ziel klar formulieren, lösungsorientierte Perspektive einnehmen 
z.B. Klärung, Unterstützung, nächste Schritte, Einbindung Dritter 
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 Reflexionsfragen Hinweise 

VORBEREITUNG DES GESPRÄCHS 

Vereinbarungen für 
Emotionen und 
Gesprächsdynamiken 

Wann ist es wichtig aktiv Gesprächspausen 
einzuleiten? 
Wer unterstützt bei emotionalen Reaktionen, wenn 
z.B. eine Person den Raum verlässt?  
Welche Absprachen sollten im Vorhinein vereinbart 
werden z.B. wenn eine Gesprächsdynamik entsteht 
und eine Fortsetzung des Gespräches, als nicht 
mehr zielführend erachtet wird?  
Welcher Verbleib sollte besprochen werden?  

Individuelle Pausen, Begleitung von emotionalen Reaktionen, 
Vereinbarungen für vorzeitige Beendigungen von Gesprächen 
treffen 
 
 

 Reflexionsfragen Hinweise 

GESPRÄCHSFÜHRUNG 

Gesprächsbeginn Wie kann ein wertschätzender Einstieg gestaltet 
werden? 
Wird eine kurze Vorstellungsrunde benötigt? 

Freundliche Begrüßung, Gesprächsanlass klar und neutral 
formulieren, Transparenz über Ablauf des Gespräches 
herstellen, ggf. Gesprächsregeln benennen (z.B. 
angemessener Umgang miteinander, Ausreden lassen, keine 
Beleidigungen oder Vorwürfe, kein Erheben der Stimme etc.), 
Erwartungen an das Gespräch abgleichen 

Situationsdarstellung Wer kann den Sachverhalt am besten kurz 
zusammenfassen? 

Konkret Sachverhalte darstellen, keine Bewertung, kindzentriert 
bleiben, klare und einfache Sprache, Möglichkeit für 
Rückfragen 

Kinderperspektive Welche Bedarfe zeigt/ zeigen das Kind/die Kinder?  
Was wird hinsichtlich des Kindes/der Kinder in der 
Kita wahrgenommen? 
Was wird in Bezug auf das Kind/die Kinder im 
häuslichen Kontext wahrgenommen? 

Fokus Kinderschutz, gemeinsame Verantwortung das/die 
Kind/er zu schützen und geeignete Maßnahmen zu 
vereinbaren, Hilfs- und Unterstützungsbedarfe für das/die 
Kind/er besprechen und Vereinbarungen zum Schutz und 
Wohlergehen für das/die Kind/er festhalten 

Sorgeberechtigte Welche Bedarfe haben Sorgeberechtigte? 
Wie können Sorgeberechtigte eingebunden werden? 

Offene Fragen stellen, aktives Zuhören, signalisieren, dass die 
Thematik ernst genommen wird, Fokus auf gemeinsame 
Lösungswege im Sinne des Kinderschutzes, 
Unterstützungsangebote, Wertschätzung (Sorgeberechtigte als 
Experten für ihre Kinder) 

 

 



                 Anlage 9 

Handreichung Intervention Kinderschutz 

Stand: V1 / Juli 2026 / FZ Kita 

Seite 3 von 3 
 

 Reflexionsfragen Hinweise 

GESPRÄCHSFÜHRUNG 

Maßnahmen 
vereinbaren 
(Lösungsfindung) 

Wie kann gemeinsam eine Lösung erarbeitet werden? 
Nehmen alle Beteiligten eine gleiche Risiko-
/Problemlage wahr?  
Welche verbindlichen Vereinbarungen sollten im 
Gespräch festgehalten werden?  
Wer ist für was und bis wann verantwortlich? 

Wahrnehmungen abgleichen, gemeinsame Ziele formulieren, 
Vereinbarungen treffen und schriftlich dokumentieren (Wer 
macht was bis wann?) 
Anschlusstermine vereinbaren zur Reflexion der Wirksamkeit 
von Vereinbarungen und eingeleiteten Maßnahmen 

Gesprächsabschluss Wie kann ein verbindlicher und positiver 
Gesprächsabschluss gestaltet werden? 
Welche Themenaspekte sind ggf. noch 
offengeblieben?  
Wie soll miteinander verblieben werden? 
Wird ein zweites Gespräch in einem vereinbarten 
zeitlichen Abstand als sinnvoll erachtet? 

Vereinbarungen zusammenfassen, weiteres 
Vorgehen/Verbleib klären, für Gesprächsteilnahme danken 

Emotionen & 
Dynamik 

Was sind hilfreiche Verhaltensweisen auf emotionale 
Reaktionen vor, während und nach dem Gespräch? 

Emphatisch bleiben, Ruhe bewahren, Pausen zulassen, 
deeskalierend reagieren 

 Reflexionsfragen Hinweise 

NACHBEREITUNG DES GESPRÄCHS 

Reflexion Wie verlief das Gespräch? 
Was ist gut gelaufen? 
Was sollte bei einem nächsten Gespräch 
verändert/verbessert werden? 

Eigene Haltung reflektieren, Rückmeldung im Team, weitere 
Schritte planen 

Dokumentation Was muss dokumentiert werden? Getroffene Vereinbarungen, wichtige Gesprächsinhalte, 
Unterschrift der Beteiligten, Protokoll allen teilnehmenden 
Personen zeitnah zur Verfügung stellen 

Bedarfe Welche individuellen Bedarfe bestehen generell und 
ggf. nach dem Gespräch?  
 
 

Fokus auf alle Ebenen Kinder, Sorgeberechtigte, Team, 
Einrichtungsleiter:innen, Trägervertreter:innen… 
Bedarfe ernst nehmen, Unterstützungsmöglichkeiten sowie 
Ressourcen besprechen 

 
Beratungsmöglichkeit Fachzentrum Kindertageseinrichtungen:  

Ansprechpersonen: Kinderschutzreferent:innen 
 

E-Mail: Kinderschutz-Kita@bistumlimburg.de  

 

https://kita.bistumlimburg.de/kinderschutz
mailto:Kinderschutz-Kita@bistumlimburg.de

